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Königreichs 


Sohlen. 


۱۷ beygefuͤgter Chronologie und angehaͤng⸗ 

ten ien deutlichen Tabellen ans Licht gegeben. 
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[gl bie dffters viel folbigte ahmen teb rer Concenerirung der 


Geneigter Leſer! 


s gellet fid) in gegenwaͤrtigen wenigen Blaͤttern, dir die Series 
ኮነ aller Pohln, und Chur Saͤchſl. Regenten, nebſt ihren remar- 
| waleften Thaten in einer compendieufen & uͤrtze nehmlich ۵ 


ከ. Augen, daß hin und wieder die Kegeln der galanten oefi nicht 


he curat beobachtet worden, wird man entſchuldigen, in Erwegung, 
۲ Sen Materie und anders mehr, dergleichen ein ſolches verhindert, 
Wies nicht glauben wil, der mag es verſuchen, ſo wird der Effect die 
እ አሁና deſſelben bekraͤfftigen. Ich bin der Ordnung welche der 
ኣክ Herr Hübner in feinen Hiſtorl. Syſtemate beobachtet, ades- 
IR gefolget, weil fid) ſolches Werck ſeit viel Jahren her, ſehr recom- 
ከድ “ርር und das Gluͤck hat, daß ſehr viele inſonderheit junge Leu⸗ 
tech deſſen bedienen. Bey denen Tabellen ift noch zu erinnern, 
ti, urch ein S. der Sohn, durch ein B. aber der Bruder des bo: 


daß derſtanden werde. Daß ein ተ fo hin und wieder vorkommt, 
„einer geſtorben fen, exprimire, iſt leicht zu errathen. Übrigens 


du frieden, wenn ich nur meinen Zweck erreiche, welcher in Ex⸗ 
füllung des Wunſches beſtehet, daß gegenwaͤrtig geringe 
Ar beit dem veſer auch nur einigermaſſen zumCon⸗ 
tentemeut gereichen moge, 


Vorbericht. 
NAS ۵۱۵ Theil don Pohlen, nehmlich alles, was jer ur 
Weichſel gegen Morgen liegt, ift in alten Zeiten ein Sten 
Sarmatia, was aber dißeits gedachten Fluſſes gelegen, ein © 
„Vandalia geweſen. Nachdem nun bey der im Veen seculo rio 
gangenen, allgemeinen, und verwunderns⸗wuͤrdigen ۱۷۱۵۲۸ ار‎ 

gentium, nebft denen Svevis aus Deutſchland auch die ۷ ብ 
dem bifeitigen Pohlen und bie Alani aus Litthauen ihre O p 
laſſen, und fid) theils in Spanien, theils in Africa gefeßet, ha f T 

Slavi. ſo in der Gegend, wo heutiges Tages Moſcau iff, ህሎ | 

ſich in das von Einwohnern feft gantz ernblößte ۸ nach u bel 

niedergelaſſen, und dieſe Voͤlcker ſind es, welche in den alten But 3 

| Vened， eder Wenden genennet werden, den Nahmen pef, " | 

xiv iren die meiſten von dem Slavoniſchen Wort Pole, we 9000 | 


jener das Boͤhmiſche, dieſer das Rußiſche, oder ی‎ #| 
wie man vorgiebt, geftifftet) ohngefehr in der Mitten des 4 


worden, 


3 (53 tà 


—ę — 


8 Lechus hat zu erſt die Republic fundiret t 
& Ubera tem urea faciet 


— —ñ— —ũä— ሥመ 
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ኣ. €. የ5 | 
diß A. 759. | 


N 
Zwoͤlff Woywoden find hernachmahls auserſehn, 


Von A. 700. | Gürft Cracus folgt; durch ihn iſt Eracau auferbauet, 
ግ Am weyten Lecho wird des Cains Art geſchauet 
A. 750 Die ſchoͤne Wenda hat freyroillig ſich entfeet, 1, 

8 wolff Fuͤrſten wurden drauf zum zweyten mahl erwaͤhlt. | 
685. 760. Den erſten Lelcum bringt die Krieges⸗Liſt zu Ehren, | | 
^ A. 804. Dem zwenfen-Lelco kan die Treu den Thron beſchehren, | 
۱ n d. o. Ben [59 tertio muß Pohlen Zinnsbar ſeyn , | 

MA 815. Des Popfeſi 1. Wunſch trifft bey dem Sohne ein. 
58 A. 820. Der zweyte Popie fo Bruders Pflicht vergeſſen, ._ 
Ward nebft fein gantzes Hauß von Maͤuſen aufgefreſſen. 
ben A. $23, Das Interregnum hat faſt 1 9. Jahr gemabrt; 人 | 

P oi. Dadurch wird Fried und Ruh im Seide umgekehrt. ብ 

| en A. 942. Piafi Stammes Glück kan man mit Wahrheit preiſen. 


nl. 861. 266))ባ68 1) ficht fich bihu erdeſen | 


D 1 995 | Dem vierdten Lefco folgt Zemomislus drauf. m 

ከ A 964. Der  Miecislaus l. ሰበ dem Chriſtenthum den Lauff. "E 

| don d. 999. yer Boleslaus I. ward zum Roͤnige creiret: „ 
don a 1025. Der andre M ecislaus hat Boͤhmens Grimm verſpuͤhret. «d 
ከክ l. 1031. Beym interregno muß das Reich voll Jammers ſtehn. N 
nr 5945 Der erſte Cafimir bringt Heil und Wohlergehn nn 

on 5 1059, Der zweyte Boleslaus ijt Laſter, Mord, und Schande. 

von or 108 2. Dei Wiadislaus 1.) beherrſcht, als Hertzog, Reich und Lande. ۱ 

von p 1103... Dem Boles'ao tib) ſind an Siegen wenig gleich. 

bun A 1140.] Der zweyte W adislaus ver ohr durch Geitz fei Reich | 

don . 145. Der vier dte Boleslaus fan d auf die Folg erreichen. 6 
0.9 *1173. | Der dritte M ecislaus muß offt vom Throne weichen. 1 

| A " E: ] Dem wve»ten Caſimir folgt Leſcus Albus nach, . 
| bon A 195. % Der fuͤhrt das Regiment bey Creutz und Ungemach. 1 
| "toy Al 226; | Der fuͤnffte Boleslaus muß vor den Tartern fliehen | 
A wx eee Die Lefeo fexto auch durch Gram den Tod zuziehen. $5 


Das interregnum währt hierauf 6. ganzer Fahr, 
Ab endlich Premislaus II, der Pohlen König wal. 


TM 189. 
1295. 


^ 


! 
! 


/ 7 : 
^ , heit, 
Durch fremde Hand geſtuͤtzt, das Reich an ſich zu ziehen m | 
So zeigt ihm doch hernach des Himmel ዘዘ ተፈር 


und er ein Unterthau. 


: NOS 


uſſen 


bt ዘተ 


488 “6 «እዱ 


Den hat ber Moͤrder Wuth fruͤhꝛe tig maſlacriret, 


offtmahls dethronifi: ef, 


Der »ieedte Wladislaus ward 


Und da nach Wenzels Tod er wieder Platz behält, 
Verzehren Hungers⸗Noth und Peſt die halbe Welt. 


Der gro Cafimir L1) laͤſt ein Geſetze fleiſſen 


Daß Todtſchlag nur mit Geld, nicht mit der Haut ኦቦ b 


Dem Ludovico wird die Folge zugekehrt, 
Ob ihn gleich Ungarmſchon, als feinen Koͤnig ehrt. 


Beym Interregao ſieht man viele Candidaten, 
Doch dem Litthauer Fuͤrſt iſt es allein gerathen 


fonft genannt 


Uladis aus herr ſcht Jagello 


Der Vi. Wiadislaue beſitzt ein doppelt Land. 


Und muſte feinen Geiſt im Streit bey Varna laſſen 


von A. 1296. 
| von 9f. 1300. ] 


von A. 1333. 
bon A. 1370. 
E. von A. 138 tj 


von A. 1386 
von A ۰ 


von A. 1444. | Das Interregaum kan drey Jahre in fib faſſen. 


Dem vierdten Caſimir fällt Forder Preußen zu, 
Das mainteniret er durchs Schwerdt, und ftit 


Johann Albert ۱۰ verliehrt die Schlacht mit den Wallas 
orauf die Tuͤrcken ihm das Leben ſauer machen. 
Dem Alexander wird ein Sieg im Tode bracht. 
| Der erſte Sigismund ſchwingt ſich zu groſſer Macht. 
| von 9f.1$48. | Der zweyte Sigismund bringt Lieffland an die Crone. 


von A. 1447. 
von A. 1492. 


von A. 1801. 
| von A. 1506. 


| von A. 1572. Beym interregno wuͤnſcht fid) mancher auf dem Throne: 
à Allein der Pohlen Sinn geht auf ein fremdes Hauß 
| 10 Sie waͤhlen von Anjou ſich einen Koͤnig aus. * 
von A. 1574. | Henricus hat dies Reich um Franckreichs Cron verlohee 
von A. 1574 Darauf ward Stephanus Bathori auserkohren. 
von A. 1587. Der dritte Sigismund buͤßt Schweden billig e 
von A. 1632. Dem Wiadislao VII) kan der Friede rüͤbmlich ۳ 
von A. 1648. | Johannes Cafimir legt Cron und Scepter nieder 


né MT 


Ob Stanislaus ſich gleich hefftig will bemuhen 


Daß Auguſt Koͤnig ſey, 


| von A. 1669. | Der Michael erlangt Caminieck nicht wieder. 
Johannes tragt. bey Wien den Sieges⸗Cra 
Der Sachſen Held Auguft IL) beſteigt nach ihm den 


von A. 1674. 
| von A. 1697. 
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Lechue erſter Fürſt in 0001602 、 
Lechner Birt Regenten in Polen. 


Lechus, If, 

Wenda, 

Duodecim Palatinti. 

Lefeur, 1 oder dme a با‎ 
Lefcus, II. 

Teſcus 111, 

Popiel, I, 

Popiel. II. ©, 


. interregnum. 


Piaftus aus einem Bauer ein bete 
Ziemovilus f. 
Lef:us, IV, 


| Ziemomtslus. 


Miec laus, erfter Chriſtl egent in ۰ 
Boleslau: I. Chrobry e König in ۰ 
Miecislaus II. 

Interregnum, - | 
Caſimirus I. 

Boleslaus II. ۰, 

Wladislaus, 1 Hermannus, 

Boleslaus, TIL. Crivouſti. 

Wladislaus, II. Sputator, 

Boleslaus, 1ኛ Crifpus, 

Miecislaus. III. Senex, 


ህቬ | 
VIII. Cracus, 


Sec, XII. 


| C afimirus ۱1 Juftus, 


Lefeus. V. Albus, 
Boleslaus. V Pudicug, 
Lefcus, VI. niger. و‎ a 


Interregnum. 


Pre a i, E 
Wladislaus IV Loctieu⸗ 
Wenceslaus, IV. König in Böhmen und Pohlen, 
Cafimirus 111. Magnus, 

Ludovicus, König in poblen und Ungarn 
Interreg uus, 


«ር, XIII. 


559 XIV. 


#፡8፡6 


Sc; "Uladistaus V. Jagello. 6۰06۰8۰۲۵64 in Pittauem Könige 18 
XV. Wladislaus. VI. Koͤnig in Pohlen und Ungarn. | Pohlen aus 
Interregnum Jag elloni- 
Caſimirus. IV. | | Po ገቤ 
ohann Albertus, I, rop. Hr 
ካቲ XVI. 8 P VIS | 90 
Sigismundus 1. ` ` Stamm. 


| Sigismundus II. Auguftus T. 
| Henricus Valefius son Anjou aus randreidh. 
| Stephanus Bathori uͤrſt in Siebenb rqen. 


Sigismundus 111. König in Pohlen und Schwedens Koͤnige in 

In, XVII Wiadilaos ۷11 9 in ob رم بجر‎ rm 
Johannes ۰ ۱ yox ed⸗ 
Michael Coributh ſonſt Hertzog von Wiſniowiex. i ርታ dien Haͤn⸗ 
ohanne: III. ۷۰ | ferm, 


IDRAICUS AUGUSTUS Epurfärk zu Sachſen 


11 
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Kurtze | 3 
Poëtiſche Fuͤrſtellung, 5 | 


Der Regenten 
Des 


፳፻ዘ፻፡ Hufes‏ نت 


achſen 


o سب‎ Chronologie und angehängten deut⸗ 
846 Tabellen ans Licht gegeben. 


Vorbericht. 


Sy oe der Nahme Sachſen eigentlich entſpeinge, iſt keine ficte 
und beglaubte Nachricht bey den Scribenten vorhanden. Ei⸗ 
nige wollen es von denen alten Voͤlckern den 5 herleiten, andere 
von dem Lateiniſchen Wort Saxum, fo einen Stein bedeutet; ich hal⸗ 
te am probableſteg/ daß es Pen Saßen, welches ein altes Wort, und 
ſo viel heiſt, als ehen er Einwohner, zu deriviren. er 
deis wo heutiges Tages Holl. 

ftein liegt, nach der Zeit haben (ie ſich aber dermaßen ausgebreitet, da 


der General Nahme Saxonia alles dasjenige unter fid) begriffen, 
ee eee 
ringen Meißen und arck Bra 9 nennet; den Sitte 


nach find die alten Sachſen redliche, keuſche und tapffere, aber auch zu⸗ 
gleich der Vdlleren ergebene raͤuberiſche und abgoͤttiſche Leuthe ፀወ 


aa‏ اه 
8ኔ‏ 


Regiment bey ihnen ward; Friedes⸗Zeit von Landes⸗Hauptle nl 
oder E gefübret ; im Kriege aber pflegten fie einen König zu 
etwehle | | geendig 有 
ይረ Würde wieder ablegen MUS Dieſe Neqiments⸗Form hat biß au 
Wittekind dem Groſſen, welcher nebſt ſeinen Unterthanen durch den 
nachmahligen Kaͤyſer Carolum Magnum A. C. 285. zum Chriſtliche 
Glauben bekehret worden, gewaͤhret; denn nach ihnen iſt der Koͤnigli⸗ 
e Titul in Sachſen verſchwunden, und die folgende Regenten ſind 


m det ብዩ commandiren/ jedoch nach geendigten Feldzug 


theils Hertzoge und Churfürſten, theils Marggrafen, theils au 
| Pfaltz⸗Grafen von dm genennet 
worden. 


Sachſen erſter Sitz ift die Gegend gew 


* — ——— 
= ሺ ۹ an nn سا‎ 


chſen Heil geboh⸗ 


ሀይ erwehlet. 
Marbod und folgende find mit der Cron geziert 
Dann Bode ; Witte I. hat das Weichbild eingefuͤhrt. 


Der andre Witte kan zur See bis Franckreich ſtreiffen 
Es ſcheint Witigislaus den Francken nah 
` Hengf zieht mit ſtarcken Heer ins ſchoͤn 
Und macht allda zuerſt das Angelreich 
Sein Sohn Hartwacker folgt als Koni 
Fuͤrſt Hatt w. gatte kan durch viel Conq 
Nach Koͤnig Hulderich tritt Fuͤrſt B 
Der kan durch Tapferkeit der Schw 
Durch Koͤnig Bertholds Grim ſinckt S 


zu greiffen, 
e Britten Land, 


bekandt. 
q uber Sachſen 
veten wachſen, 
odicus ein | 
ben Sieger ſeyn. 
achſens Wohlfart nie⸗ 


kd 
Doch König Sicghard fiegt, und bringt die Ruhe wieder, 
| Der König Dietrich läßt ſich nicht vom Glauben ziehn 
Der Etheibard beſiegt den | 
Es komt ነሽ Wernicken die 
Der große Witekind ift ۲ 


Fraͤnckiſch en Pipin, 
Friedens⸗Zeit zu gute 
ዘ gleich an Muthe. 


ዘ der Harderich erkohren, 
Anlerichs hat Sg 
ren. 
ehrt ſich felbſt in Glut 
es zweyten Suarticks 


1 4 lut. 
Sigwardum bat ein Mord beym Hochzeit Mahl entfeelet 


. 


eß erſter Koͤnig 
Der Muth des 


| 
Der Daͤhnen Schwerdt vergießt d 


Den hat der Fraucken Carl zum wahren GOtt gelenckt 


Prin, 


Denn Bruno ; Ladolph ward zum Groß Hertzog ereirt 


tzogs Hut nebſt Sachſenland 
| die Saͤchſiſchen Provinzen 
Der Meißner Fuͤrſten Stamm — zweyten 


ihm 


Und ihm den Her 
Wigbertus erbt nad 


Und hat durch Tapferkeit viel kandes conqvetkt, 


Die Kaͤyſerliche Cron hat Otto autegeſchggen 
Doch Heiarich deßen Sohn kan ſoſche ruͤhmlich tragen, ae 
} | | 3 


UN 


lebt 92:3: vor 
lebt 30 Jah; vor 
€ (5, 


[3 620 [ 
«6191. €. 76. ] 
ኮ A. C. 80. 


A. 100. 
lebt A. C. 106. 
t. A. C190.) 
lebt A. 256.3 

A 300.] 
|. 370. ] 


t. A. 400. 


t. A. 434 
A. 449. 


lebt A. 480. 
bt A. 49$. 
„A. 540. 


Der große Otto tritt in Kaͤyſers Purpur ein 3 
Hermannus kan durch ihn der Sachſen Hertz 
ihm zum Regiment erleſen 


og ſeyn. 


quf) 


Ward endlich nad) Verdienſt zum ۱ auscrkohren, 
Dem Guelphen Henrich bat fein Stoltz Die Acht beſchert 
Und zur Sueceffion wird Anhalt drauff erfährt: 


405 (10 e 


Der Benno ward nach 


Berohardus fol] bereits ein Chu.⸗Fuͤeſt ſeyn geweſen, 
von A. 1062. Ocdulphus kehret ſich mit recht die Folge zu. 


Stamm zur 


۰ | CVM. [Billingi 
Mit Magno trägt der Todt [hen gantzen 


von A. 936. | 
von A. 960. 
ben 5l. 973. 
toa A. 1011. 


eon A. 1106. | Lotharius cin Graf von Supplinburg gebohren 


von A. 1136. 


— 


von A. 1074. 


— — — دص‎ cm 


von A. 1139. Doch Heinrich deßen Sohn laͤßt ſich das Land nicht nehmen 
Allein der Loͤwe muß ſich durch die Acht begehmen. 
Aſcaniens Albert ward an fein Recht beruͤckt 
| Bernhardum hat zu erſt der Chur⸗Habit geſchmuͤckt, 
von A. 1212. Alberti I.) Reiſe iſt beglückt von ſtatten gangen les 
Der Hive Albert kan zugleich dig Pfaltz erlangen, 


Der ዝዞ Rudolph tragt die Burggrafſchafft zu Lehn (n 


Henricus ſtrafft den hart, der ihn in Sch 


von A. 1 (68. 
eon ۰ 


' 


1: A. ۰ 


von A. 1260. 


| von A. 1 308. 
von A. 1356, | Radolgho II.) ዘ! Verdruß durch Lauenburg geſchehn. 
von A. 1370. Den Wenceslaum will ein Competente plagen 
don A. 1388: Der Hite Rudolph muß fein Printzen Paar beklagen, 
| Die da ein Fall des Thurms zu Schweinig hat bedeckt! 
von A. 1413. ۰ Albert ſtirbt, da ihn ein Brand erſthreckt. 
Jes gluͤckte Meißen drauf zur Chur ſich einzufnden 
So noch entſproßen ift vom Blut der Wirekinden, - > oi 
۱ A. $25. | Der Stiffter dieſes Stamms war Widekind il.) der wi 
I ͤDer baut das Schloß Wettin unb nennt ſich Graf ۴ 4 
t, A. 876. Dann Dietgrem Friedrichs Hauß kan recht geſeegnei heiße 
A. 8, | Fridricus deßen Pring ward Marggraf uber Meißen, 
| ኮ 7 "T. ` Ridacus folgt : durch Stolz fällt Eckards I.) Leben hin 
. A. ۱۵68. | Der Ire Eckard bricht des Competenten Sinn. 
Al. 1658. Hermannus nach ihm ward durch Pollen er gefan, * 
ኑ A. 1083. Dem Ded) raubt der Geitz was ihm das Oli gele 
t. A. 1103. Dem aͤltern Heinrich wird die Folge ſchwer ው! " 
| impf 6 9 Der 
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A. iogr. Der Moͤrder Thiemo dreh: ſich elbſt zum Fall die Stricke 
| Mf. 1427. | Conradi Kerckers Angſt lehet ſich in Heil und Gluͤcke, 


Dem rejchen Ouo macht fein Sohn viel Sorg und Schmerz 
A berto bricht da ür ein Gifft das alſche Hertz. | 


i | UP 11 6. 
| E" ie 


in A. 1197. | Dietricus rächt es ſcharff als Leipug ſich empoͤret 


A. 1222. | Henrico ijt viel Land und großes Gut beſchehret, 


Alberti Unart bat viel Jammer angericht, \ 
Des kecken Fridrichs Muth weicht dreyen Kaͤyſern nicht. 
Der ernſte Friedrich hat viel Räuber aufgerieben 
Drey Bruder ließen fib die Theilung drauf belieben, 
Jedoch der Aelteſte, der firenge Friederich 
Bringt nach ber Bluͤder Todt die Länder unter fid), 
Des ſtreitbarn Fridrichs Schwerdr kan die Huſſiten zwingen 
Und dadurch gluͤckt es ihm zu Sach ens Chur zu dringen, 
Dem guͤthgen Fridrich find 2. Printzen weggefuͤhrt, 
Von denen noch anjetzt ein doppelt Hauß Florirt. 


" 
፡ A. 1306. 
ለላ E A. 1 306. 
۱ በ % ፤ 326, 
un A. 1349. 
Sur A. ۰ 


۱ ካከ A. 1428. 


| Wn A. 1464. Erneſlus kan den Schutz des Himmels deutlich ſehen, 


GOttcroͤnt fein Regiment mit Heil und Wohlergehen. 
Der weife Friedrich tritt der reinenkehre bep, 
Johannes yalt am Wort, trotz Pabſt und Keyſer Treu. 


3. 1533. johannes Fridrich iſt um Land und Freyheit kommen 
| Und Moritz kriegt die Chur, fo jenem ward genommen, 


Augufti Helden Arm bringt Gotha zur Kailon. 
Und gidt durch ſcharffes Recht den Aechtern ihren Lohn. 


| Beym Iten Chriſtian haͤufft Crell das Land mit Plagen, 


Der zweyte Chriftian weiß von Gefahr zu ſagen. 

johann George (l.) bringt die Zeit mit Waffen zu, 

Den zweyten Jan Georg beglackt des Friedens Ruh. 
Dem dritten Jan - Georg preißt Wien vor ſeine Güte, 
Der vierte Jan · Georg ſtarb in der beiten Bluͤthe, 

Fridrich Auguft hat ſich auf Pohlens Thron geſtellt 

Es geh ihm nach dem Wunſch der Hohen in der Wett, 
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T G.] nig. Harderich; 4 ነ 
vor. C. G. ft. ۰ 
dec. I. Fuͤrſt ۵۰ | 
: Svatticke. I. 
| ‚ Svarticke. II. 
Sec, II. Sig Wardus. Koͤnige u. Fuͤr⸗ 
ነ K. W itekindus, ften der ۳ 
| ፳. Witke. Il, P nad) dem Zuge 
Sec, III. K. Marbudus, in Britannien, z 
ድ Bode. | ን 
Sec, IV. K. Witte I. | 
K. Witte. II. | sti 
dec. V. K. witigislus, ur e 
K. Hengft. zog mit ltarckem Heer gen Britannien 449. $ 068” 
AN K. Harewacker ſuceedirte in Sachſen. ! Yos E 
. HattWigatte, 
$e, VI. . Huldericus, | | 
66. مایا‎ 8586 
هک | ,مر‎ | ۱ Pag d m Zuge 
$e, VIII . Dietricus, ( sais dh ፡ 


K 
K. Ethelhardus. 
F Wernicke B. 
dee, IX. K. Witekindus der Groſſe, getauft A. 788. letzter 6284 
und erfler Hertzog der Sachſen. 
xir S. 
Bruno. I 


S. ቅ 
Ludolphus®. —1 Hertzog in S. durch K. Ludov. 


pium. 
See, X Otto. M. S. 
d Henricus S. der Vogelſteller, hernach ۰ Kaͤvſer. 
Otto I S der Groſſe, hernach ۸۲ Kaͤyſer. 
Hermannus v. Billingen. ein Graf. 
` ` Benno, ge zu 


(8 Britannien, | 


ያ ላመ 


Hertzoge zu | 
Sachſen aus 
Witekindiſche 


Stamm. 
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$e. XL, |  Bünhardus.tvirb von einigen vor denen Ehufüf ይ. በህ9 g 
| in Sachſen gehalten. Bittingiſchen 
Ordulphus ; E m. 


Sec, XII ነጮ thes S. زر‎ 
Sec, , Lotharius. Graf ۷ Supplinburg. hernach Noͤm. giyt. ! Hergang P ዳሉ, 
.. Henricus der ſtoltze. Hertzog ۰ ው uelfl. oder Cale 
Henricus der Löwe S. Baͤyr. S Sal | Sade 

Albertus der Bär, Graf zu Aſcanie, 1 

Bernhardus S. ۴ — zu Sachſen, durch K. 

Frid, Barb, 

Sec, XIII. Albertus I. ©. | 
Albertus 11, : I 
Rudolphus I 
| D 1 au ር 


Hertzoge, und 
ለያ ቹም” 
Gadf. f. aut ۸-1 


Grafen zu 
W ፀርፍን 


(c weten, [e የ[ለ8.868. ۰ 
Dietgrem. p^ 
Fridericus. 


5, X. Fridericus. E iler € zu Weiſſen A, 928. — "E 
| nig Henr, aue. 
Ridacus, | 
S. XL, Eckardus. T. 
'Eckardus. II. S. ! 
Hermannus. B. 5 T | 
Dedo. : ۱ y ፳፻4፻44፻ሰ[8 
የክ Meißen. 
Henricus junior, C 
"Thimo, wird von ellichen uicht mit gerechnet, 
Conradus. 
Otto. S. der Reiche. 
Albertus S. der Stoltze. 
Dietricus 
5. XIII. Henricus, S. der Eclauchke . 
Albertus. S. ber Unartige. | |  gand-Grafen 
6 XIV, Fridericus. C. mit der gebiſſenen Wange. in Thuͤringen 
Fridericus S der Ernſthaffte. Seine 3. Sdbne theilten die bu. March · Gira» 
Ränder unter (id, doch Fridericus der Altiſte erbte end ， 8 in Meiſſen,] zur neuen 5۰ 
lich allet u bat allein eint beſtaͤudige Poſteritet gezeuget ſtorie von 
Fridericus S der Strenge. ) Sachſen. 
rider. S. ቴድን freue nen, و‎ ቅነ” durch K. Sigismund, 
ert utbgt eorg.d.Bärtge Maur. 559 1848. 
Frider, S der واه‎ 4 Erneflus, ነ pert Churf. 1553. 
Erneftus S. : ۱ 
Fr dericus der Weiſe. S. 
Johannes der Beſtaͤndige B 
Jo. Fridericus S. der Großmuͤthige. Von Kaͤyſer Carolo V. beg 
Muͤhlberg gefangen 1847. letzter Churf. zu S aus Ern. L. 
Mauritius. ve Vetier des Tod: n Churf, zu Sach ſen aus | 
Albertiniſchen Linie. ፤ 
| ſche ” ۱ T zu S. 


Auguftus, B. lauch kand⸗ ; 
| 
3 


Chriſtianus 1 S. 
Chriftianus 11" € ር ቁ 
Joh George II. fuecedirtein der Chur. ringen und 
Auguſtus in Weiſſenfels. Margsraffen 
Chriftianus in 0۰ zu 0 
Mauritius, in Zeitz. 


Joh, Georgius I. ۰ 


Joh Georgius 11. G. 

Ioh. Georgius III. S. 

Joh Georgius IV. S. 

FRIDERICUS AUGUSTUS 8. * 
Anno 1697. 


7 


. Gee, IX. ۵۵ n. nennete fif eber She vom den Schloſ⸗ M 


1s. XII. Henricus ፍፍ: ኣና € 
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